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Aintlichrs.

Forstamt Neuenbürg.

WWiiiM-Zaimii-ßilsnimg.
Die Lieferung von 4 Ztr . Tannen¬

samen , von welchem 3 Ztr . aus Station
Neuenbürg und 1 Zentner auf Station
Wildbad zu liefern sind , wird im Wege
des schriftlichen Aufstreichs vergeben.

Schriftliche Angebote sind mit Angabe
des Preises für den Zentner an den ge¬
nannten Lieferungsorten und der ver-
!>tilgten Keimkraft bis

Donnerstag den 24 . September
nachmittags 3 Uhr

beim K . Forstamt einzurcichen , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote statt¬
findet , welcher die Bietenden anwohnen
können.

Die Auswahl unter denselben , welche

8 Tage lang von obigem Zeitpunkt ab
gerechnet , an ihr Angebot gebunden bleiben,
wird sich Vorbehalten.

Die Bedingungen , welchen sich die
Bietenden zu unterwersen haben , werden
auf Verlangen vom Kgl . Forstamt mit¬
geteilt.

Revier Herrenal  b.

Wirsku-Nklii»>htii«s.
Am Dienstag den 15 . September

vormittags 8 Uhr

werden nachstehende herrschaftliche Wiesen¬
parzellen auf weitere 10 Jahre verpachtet:

Parz .-Nr . 727 und 728 in den Con-
wiesen.

Parz .-Nr . 355 an der Dobler Straße,
Parz .-Nr . 147 im Rennbrunnen,
Parz .-Nr . 793 / 1. 2 . 798/1,  798/4.

798/5 , 798/17 , 802/1 bei der Afchenhütte;
Parz .-Nr . 330 , 332 , 333 , 334 in den

Brentenwaldwiesen.
Zusammenkunft auf der Revieramts-

kanztei.
'- ^ -

Neuenbürg.

Wie im vorigen Jahre , so wird auch
Heuer ein

jeldhäter
aufgestellt werden.

Bewerber um diese Stelle wollen sich

innerhalb 3 Tagen melden.
Den 7 . Septbr . 1891.

Stadtschultheißenamt.
' Stirn.

Neuenbürg.

Der LiegkiWfts-Verkaiif
in der Zwangsvollstreckungssache gegen
Steinhauer Christian Becht von Birkenfeld
findet nicht am Montag sondern

Mittwoch den 30. September d. I.
statt.

Den 7 . September 1891.
K . Gerichtsnotariat.

D i p p e r.

Oberniebelsbach.
Am Samstag den 12 . d. M.

mittags 1 Uhr
wird gegen bare Bezahlung verkauft:

eine Kommode , 1 Sopha . 3 Sessel,
ein Mehltrog , 2 Faß , eins 309 Ltr .,
eins 147 Ltr haltend , einen Butten.
180 Garben Frucht , ungefähr 40 Ztr.
Heu . einen Handkarren.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Kraut.

Neuenbürg.

Landwirtschaftlicher Aezirksverein.

für die

Feier des Svjähr.Jubiläums des landw.Bezirksdereins
am Samstag  den 19 . September 1891

in Neuenbürg.

Morgens 6 Uhr : Böllerschüsse.

„ 7 Uhr : Aufstellung der zur Prämiirung angemeldeten Tiere.

Vormittags 7 ' /,  Uhr : Beginn der Thätigkeit der Preisgerichte.

„ 10 */,  Uhr : Sammlung beim Postgebäude an der Wildbader Straße.

„ 1t Uhr : Zug auf den Festplatz (große Wiese links der Bahnhof-
straße ) in folgender Ordnung:

3 Vorreiter in ländlicher Tracht , — Militärkapelle , — Turn-
, Verein mit Fahne , — Schützenverein mit Fahne , — Gemeinderat

und Bürgerausschuß von Neuenbürg , — eine Abteilung Feuer-
' wehr, — Kriegerverein mit Fahne , — Liederkranz mit Fahne,

— Militärverein mit Fahne , — Blumenwagen mit Blumen¬
königin und Begleitung , — Bauernbursche und Bauernmädchen,
— Vereinsfahne , Vereins -Borstand und Ausschuß , Ehren-
gäste und Veteranen , Mitglieder des Amtsversammlungs -Aus-
schusses, Preisrichter , — Produktenwagen (Viergespanns mit
Begleitung , — Vereinsmitglieder , — prämierte Dienstboten , —

. eine Abteilung Feuerwehr , — 3 Reiter mit Schärpe in den-- ^
Landesfarben.

Vormittags 11 ' /,  Uhr : . Begrüßungsrede des Vereins -Vorstands , — Preisverteilung.

Mittags l Uhr : Festessen im Gasthof zum Bären.

„ 2 Uhr : Bekanntgabe der Gewinnziehung auf dem Festplatz.

„ 3 Uhr : Gesellige Vereinigung mit Musik auf dem Festplatz.

Abends 7 Uhr : Festball im Gasthof zum Bären.

Bei Eintritt der Dunkelheit bengalische Beleuchtung des
Marktplatzes.

Der Zutritt zum Festplatz ist von vormittags 11 ' !,  Uhr ab geöffnet.
Kindern ist der Eintritt erst von mittags 2 Uhr ab gestattet.

Die Obstattsstellung befindet sich im Zeichensaale des neuen Schulhauses.

Dieselbe ist am 19 . September von vormittags 11 Uhr ab geöffnet und wird am

21 . September abends 6 Uhr geschlossen . Zu der Obstausstellung haben nur die

mit Festzeichen versehenen Personen freien Zutritt , von den übrigen Besuchern wird

ein Eintrittsgeld von 20 Pfg . erhoben.
Den 7 . September 1891 . Vereins -Vorstand:

Oberamtmann Hofma « « .
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Neuenbürg.

Landwirtschaftlicher Aezirksverein.
Ein solides zuverlässiges

Mädchen
Die Teilnehmer an deni Festessen (Couvert ohne Wein 2 bei der f welches gut bürgerlich kochen kann , M

Jubiläumsfeier des landwirtschaftlichen Bezirksvereius werden ersucht , bis Mittwoch Ler sofort oder aufs Ziel in eine bessereden 16 . September im Gasthof zum Bären in Neuenbürg  oder bei dem jWeinwirtschast nach Pforzheim  gejucht.
Unterzeichneten sich anzumelden . ^Näheres ist bei der Geschäftsstelle ds. U,Den 8 . September 1891 . Vereins -Vorstand : ?z» erfragen.

Hosmann . !^ ^ - —_ — — _ _ Netl e ubur g.
Privatnnchrichten.

Rothenbach.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten geben
wir hiemit die traurige Mitteilung , daß unsere liebe Gattin,
Mutter , Schwester und Tante

LakiLS Huker S6d. Leuätzr
heule morgen '/ - IO  Uhr unerwartet schnell im Aller von 39
Jahren von uns in die ewige Heimat abgerufen wurde.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden «Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr in Höfen statt.

Dieses statt besonderer Anzeige.

ßemcklchinmlllllg der ßeNckkilk MN
e. G . m . u . H. in Liquidation,

am Mittwoch den 16. September d. I ., abends 8 Mr
im Gasthof zum „ Lamm " dahier.

Gcrges -Grdnung:
1. Bericht über den dermaligen Stand der Liquidation.
2. Beschlußfassung über den weiteren Verfolg derselben.

Im Namen des Aufsichtsrats:
Die Liquidatoren:

A . Springer . Gust . Hammer , Stellv.

lelo ^ ä.
?03l - uriä 8cliliellclLrupfer

MVOH QS. 0 I1

ij.tz leLUsns Lusicuntt srttisilti:

Wie läßt sich das Wetter borausbestimmen?
Einzig nur durch den „Hygrometer " , nämlich durch die vegetabilische

Wetteruhr . Dieselbe zeigt 24 Stunden zuvor mit auffallender Genauigkeit
das Wetter an . Allerdings werden solche Wetteruhren an vielen Orten an-
gesertigt , aber nur die von der Vereins -Zentrale in Binsfeld , Post Thüngen,
Unterfranken , versendeten Hygrometer  sind die richtigen . Diese haben die
Form einer niedlichen Miniatur -Schwarzwälder -Uhr und bilden zugleich einen
hübschen und interessanten Zimmerschmuck . Der Preis ist ungemein billig,
nämlich 2 e/U; feinere in elegantem Gehäuse von Holz mit Glasdeckel 4 ^

^ Wegen Wegzugs verkaufe ich nächsten
Samstag  de » 12 . d. Mts.

i nachmittags 2 llhr
^gegen Barzahlung : 1 Sopha , 4 Mostfässei
>vou  76 bis 200 Liter haltend , 2 Ejsig-
fäßchen , I Wiege , I Bettlade und noch

, Verschiedenes.
l Frau Gottschalk.

! Calmb  a ch.
s Auf 1. Oktober suche ich ein fleißiges,

solides und ehrliches , nicht unter 17 Jahren
, altes

Mädchen.
Frau Schultheiß Häberlen.

Für Rettung v.Trunksucht!
I - versendet Anweisung nach Itzjähr.
! 0^» approbierter Methode zur sofortigen
MsM  radikalen Beseitigung , mit , auch ohne
W8M Vorwissen , zu vollziehen , keine Be-
MMrufsstörung , unter Garantie . Briefen

30 in Briefmarken deizu-
fügen . Man adressiere : Privatan¬

stalt Villa Christina bei Säckingen , Baden,

Langenalb.

Säger -Gesuch.
Ein lediger Säger , der auf einfachen!

Gang selbstständig arbeiten kann , kann
sofort eintreten bei

Chr. May , Oelmüller.

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein braves Dienstmädchen , welches

bürgerlich kochen und alle häuslichen »Ar¬
beiten verrichten kann , findet in einer
kleinen Familie (Vater und - vcrwittwete
Tochter ) in Pforzheim,  westliche Karl-
Friedrichstraße 69 ) sofort oder auf Michaeli
gute Stelle.

Asphalt - Dachpappe , Asphalt-
Whren , Isolirpappen u . Tafeln,

Kolzcement , Dachtheer,
Karbolineurn für Kokzanstrich.

IspIiLlt- uuä llieer -kroäultteu-ksdrllt.
! 9teueubürg.

i 1800 Mark
- liegen bei der Armonpflego zum Ausleihen
i Parat.

Armenpfleger Blaich,

: Neuenbürg.

Frisches Schrotbrot
empfiehlt G - Gaiser , Bäcker.
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100VYY Säcke
für Kartoffeln , Getreide , einmal gebraucht,
groß, ganz und stark ü 85 und 30
Probeballen von 25 St . versendet unter
Nachnahme und bittet Angabe der Bahn¬
station

Max Mendershausen. Coethen  i . Anh.

Kenn-Vereins.^
>!°gvieL

2isbung
knäsSeptemdei-gm

Volksfest ru Lrndststt^
LlA.4,p .81ticI(ru ksdvn bsi

lberk .^etrei '.v°»4i!kn^

Neuenbürg.

2 Stück Oehmdgras
hälftig Klee , im Schloßberg , verkauft sehr
billig

Knödel, Buchbinder.
Neuenbürg.

Es wird ein

Laufmädchen
lyder Frau gesucht.

Frau Emilie Loos.

Postkarten
mit Ansichten von Neuenbürg (neue
Anfertigung ) empfiehlt C. Meeh.

Ausverkauf in Murkin
reine Wolle nadelf . ca . 140 cm . brt.

ü Mk . 1.75 per Meter
zu enorm reduzierten Preisen liquidieren
das vorhandene Lager und versenden jedes

beliebige Quantum direkt an Private.
Buxkin- Fabrik - Dopüt Hetlinger « . Ko. ,
AranKsurt a W . Muster unserer reichsten

Auswahl umgehend franko.

Der Hygrometer oder vegetabilische
Wetteruhr.

Von großem Nutzen ist es für Jedermann,
die bevorstehenden Witterungsverhiiltnisse zu
wissen, da jeder der Leier zugeben wird , daß
sehr Vieles von denselben , sowohl in der Land¬
wirtschaft als auch in dem gewöhnlichen Leben,
abhangt. Es werden zwar an vielen Orten
Wetteruhren angesertigt , aber um stets genauen
Wetterbericht zu haben , lasse man sich einen
Hygrometer von der Vereins -Zentrale in
Bilsseld , Post Thimgen, Untersranken kommen,
Dieselben haben die Form einer niedlichen Mi-
matur -Schwarzwälder -Uhr und bilden einen
hübschen und interessanten Zimmerschmuck. Der
Preis ist ungemein billig , nämlich nur 2 Mark
per Stück, feinere in elegantem Gehäuse mit

' Glasdeckel 4 Mark.

Der Obstbatt, Monatsschrist für Pomologie
und Obstkultur , Herausgegeben vom Würtkem-
bergischen Obstbau -Verein unter der Redaktion
von Karl Gußmann , Pfarrer in Gutenberg , ent¬
hält in Nro . 9 : I . Praktischer Obstbau:
Uebersicht über die zu erwartende Obsternte pro
1891 in Württemberg . Einige Hauptregeln beim
Mosten. Beste Verpackung von feinem Tafelobst
(Aepfel und Birnen ) zum Zweck der Versendung.
Vogelschutz! Sollen vom Sturm entwurzelte
Bäume beim Ausrichten beschnitten werden oder
nicht? Richtige Spalierobstanlagen . Baumstützen.
Obst konservieren . Blitzschläge an Bäumen . —
II . Literatur . — III . Monats - Kalender:
September . — IV . Fragekasten . — V. Kleine
Mitteilungen.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung. ^
Zufolge Entschließung des Kgl . Mini¬

steriums der auswärtigen Angelegenheiten,
Abteilung für die Verkehrsanstalten , vom
4 . September wird vom 7. September an
Werktags ein weiterer Personenzug mit
Wagen III . Klasse von Pforzheim nach
Neuenbürg ausgeführt:

Pforzheim . . . ab 6 .30 abends
Brötzingen . . . „ 6 .38 „
Birkenfeld . . . „ 6.44 „
Bahnwärterhaus 11 „ 6 .52
Neuenbürg . . . an 6 .56 „

Neuenbürg,  9 . Sept . Wir können
.' cm mnsikliebenden Publikum die erfreu¬
liche Mitteilung machen , daß der hier wolsl-
bekannie Kanzerlsänger Carl Diezel,
welcher cp-genwärlig in unserer Stadt
weilt , sich bereit erklärt hat,  anfangs
nächster Woche uns mit feinen Liedern zu
erfreuen . Seit seinem letzten hiesigen Auf¬
treten hat sich Herr Diezel in der Reichs¬
hauptstadt einen hervorragenden Namen
in der dortigen Künstlerwelt erworben.
Die bekannte Meisterschaft des beliebten
Sängers wird die alte Anziehungskraft
nicht verfehlen.

Neuenbürg.  8 . Sept . Wie be¬
kannt , findet in hiesiger Stadt am Sams¬
tag den 19 ds . Mts . zur Feier des
50jährigen Jubiläums des land¬
wirtschaftlichen Vereins  ein land-
wirtschaftl . Bezirks - Fest  statt . Das
reichhaltige Pr o gra mm hiezu finden die
Leser im Inseratenteil . Danach wird sich
der Festzug , wenn auch in bescheidenem
Rahmen geplant , doch durch seine mannig¬
faltige Gruppierung zu einem äußerst an¬
ziehenden Bild gestalten und es dürfte,
sofern namentlich die Witterung am Fest¬
tage so günstig wie die gegenwärtige ist.
neben den zahlreichen Teilnehmern am
Festzug an allgemeiner Beteiligung der
Bezirkseinwohner nicht fehlen . Der größte
Wert wird seitens her unermüdlich rührigen
BereinSleilung auf den Hauptzweck , nämlich
auf die Aü sstellung von Vieh und
von landwirtschaftl . Erzeugnissen
gelegt und es sind hiefür , wie dies ja
schon Ende vorigen Monats bekannt ge¬
macht worden ist, sehr »amhafte Beträge
als Preise ausgesetzt . Bei zahlreicher Be¬
schickung sind außerdem noch mehrere Nach¬
preise in Aussicht genommen . Auch die
schöne Sitte , für Dienstboten,  welche
sich durch längere treue Dienste und gutes
Verhalten ausgezeichnet haben , Prämien
auszusetzen , ist beibehalten worden . Die
init dem Feste verbundene Lotterie  hat
eine solch' stacke Zugkraft ausgeübt , daß
die ausgegebeneu Lose binnen wenigen
Tagen reißenden Absatz fanden , so daß
viele Nachfragen nicht mehr berücksichtigt
werden konnten . Es ist dies gewiß ein
Beweis von dem lebhaften Interesse , das
der Sache des Vereins entgegengebracht
wird , wenn auch in erster Linie die ver¬
lockenden Gewinne und die daraus gesetzten
Hoffnungen sowie der vertrauenerweckende
Umstand , daß der ganze Reinertrag der
Lotterie zum Ankauf der Geivinngegen-
ständc verwendet wird , ausschlaggebend
gewesen sein mögen . — Auch die Obsl-
ausstellung  dürste eine sehr reich¬
haltige uad interessante werden , wozu
die derzeitige prächtige Witterung noch
wesentlich beitrügt.

^ ^Calmbach.  Sonntag nachmittag den
6 . Sept . wurde hier bei prächtiger Witterung
ein gelungenes , stark besuchtes Sedan - und
Kinderfest  gefeiert . Ganz besonders
erfreulich war es , daß sämtliche Vereine
von hier : Veteranenverein , Militärverein,
Liederkranz , Turnverein , Kirchenchor und
ein Teil der freiwilligen Feuerwehr , dazu
auch der Veteranen - und Militär -Verein
von Höfen sich so zahlreich dabei beteiligten.
Um 1 Uhr war jfestlicher Kirchgang und
Gottesdienst mit einer warmen Ansprache
des Geistlichen ; um 2 Uhr bewegte sich
ein stattlicher Festzug von Männern.
Jünglingen und Kindern aus den in aller¬
nächster Nähe des Ortes gelegenen , zu
solchen Zwecken sich eignenden Festplatz.
Daselbst erhielt die Schuljugend nach Ab¬
singen mehrerer patriotischer Lieder die
übliche „Sedansbretzcl " , und hernach er¬
rang sich jeder Schüler , durch Springen.
Klettern , Hüpfen u . a . m. Gaden (Preise ) ,
welche von den in so freundlicher und
reichlicher Weise von Gemeinde und Pri¬
vaten gegebenen Spenden erkauft wurden.
Bald herrschte ein munteres . fröhliches,
geselliges -Treiben , das durch verschiedene
Gesangsvorträge begeistert und erheitert
wurde ; unsere Jugend vergnügte sich be¬
sonders an Karussellfahren . Jedermann
gieng in dem angenehmen Bewußtsein
nach Hause , heute ein schönes , wohlge¬
lungenes National - u . Kinderfest mitgeseiert
zu haben . Ehre und Dank allen denen,
die zu dessen schönem Gelingen beige-

trage » haben ! ^ .9 , - -—
- " 'Wildbad.  Baron von Rothschild
ist wieder abgereist . Er übergab noch
Herrn Stadtschuttheiß Bätzner für die
hiesigen Arme » eiu Geschenk von 800 Mk.
— Durch das seit voriger Woche einge-
rreiene herrliche Wetter hält sich der Be¬
such unserer Badestadt noch immer auf
ziemlich hohem Stande.

Wildbad,  7 . Sept . Am Sonntag
machte die Pfvrzheimer „Liederhalle " ihrem
Dirigenten , Herrn Musikdierektor Baal,
welcher in hiesiger Stadt zur Kur weilt,
einen Sängerbcsuch . Nachdem am Kur¬
platz unter großem Andrang des Publi¬
kums einige Chöre gesungen wurden , gings
zum Mittagessen in die Restauration Funk.
Während des Essens wechselten Gesänge,
Reden und Toaste in bunter Reihe mit
einander ab . Abends war der Verein im
„kühlen Brunnen " .

Pforzheim.  Am Sonntag den 13.
September 1891 . Abends 7 Uhr , in der
Turnhalle Konzert der Liedertafel
unter gefälliger Mitwirkung der Opern-
unü Kanzertsängerin Fräulein Marie
Münzer,  sowie des Opernsängers Herrn
Eduard Kuß  aus F r a n k f u r t . Leit¬
ung : Herr Robert Wiemunn . Ein¬
tritt:  Sperrsitz Mk . 1.50 , nicht num¬
merierter Sitz Mk . 1.— Eintritts¬
karten  sind bei Hrn . W . Berggötz,  so¬
wie bei den Sängecn der Liedertafel und
Abends an der Kasse zu haben.

Pforzheim.  Wie der Pforzh . Beob.
erfährt , sind bereits 300 Gesuche um Plan-
skiz;cn rc . zum Rathausneubau von aus¬
wärtigen Architekten eingegangen und vom
städt . Bauamt erledigt worden . Das betr.
Preisausschreiben findet sich sogar in ost-
preußischen Blättern abgedruckt.



Krmiik. Besuche des Rathauses durch den Kaiserjdem Fuhrwerk zum Stehen hätte bringen
Deutschland.

Berlin,  7 . Sept . Das heutige letzte
Manöver bei Schwarzenau  verlief
trotz strömenden Regens in glänzender
Weise . Nach einem energischen Vorstoß
der beiderseitigen Reserven ließ Kaiser
Franz Joseph abblasen . Beide Kaiser
hielten Ansprachen an das Offizierskorps,
worin sie den Truppen die höchste Aner¬
kennung zollten und die Waffenbrüderschaft
der Armeen ihren Ausdruck fand . Es
überraschte die Thatsache , daß rauchloses
Pulver ziemlich stark rauchte . Fachmänner
schreiben dies dem Regen zu . Um 11 Uhr
Vormittags ritten die beiden Kaiser und
der König von Sachsen , begleitet vom
Prinzen Georg von Sachsen und sämt¬
lichen Erzherzogen , sowie einer zahlreichen
Suite nach der Bahnhaltestelle Allensteig,
wo der deutsche Kaiser nach herzlicher
Verabschiedung nach München abreiste.

München,  7 . Sept . Der Kaiser
ist heute nacht 10 Uhr hier eingetroffen
und jubelnd empfangen worden . — Kaum
sank der Abend herein , als sich schon in
die Straßen und Plätze , welche der Zug
passieren mußte , die Menschen zu Zehn-
tausenden hereindrängten . Stundenlang
standen sie , eine zehn-, ja zwanzigfache
Mauer , in musterhafter Ordnung , fast
lautlos , in gespannter Erwartung . Die
Straßen und Plätze mit den Flaggenmasten
und den elektrischen Bogenlampen boten
einen wunderbaren Anblick ; die Häuser
am Maximiliansplatze hatten prächtig
illuminiert . Wenige Minuten vor halb
10 Uhr verkündete Kanonendonner vom
Marsfeld her die Einfahrt des kaiserlichen
Extrazugcs , und Punkt 9 ' /- Uhr fuhr der
hellerleuchtete , große kaiserliche Train lang¬
sam in die Halle ein . Der Kaiser , in der
Uniform seines bayerischen Ulanenregiments,
verließ sofort seinen Salonwagen und um - j
armte den Prinzregenten mehrmals . Hieraus
grüßte der Kaiser einzeln die anwesenden
Prinzen und schritt unter den Klängen
des bayerischen Fahnenmarschcs und des
„Heil dir im Siegerkranz " die Front der
Ehreukompagnie ab . Der Kaiser sah sehr
frisch und munter aus . Der Vollbart,
den er jetzt wachsen läßt , steht ihm vor¬
trefflich . Auf die Ansprache des I . Bürger¬
meisters v. Wide n mayer  erwiderte der
Kaiser folgendes : „Ich danke für die
herzlichen Worte , die Sie an mich gerichtet
haben . Ich habe seiner Zeit mit freudigen
Erinnerungen München verlassen . Was
Sie über Meine Thätigkcit erwähnt haben,
ist nur Meine Pflicht und Schuldigkeit,
die ich geübt habe . Ich bin sehr dankbar,
insbesondere Ihrem Prinzregenten , daß
Ich in Meinen FriedenSbestrebungen unter¬
stützt werde . Ich danke Ihnen nochmals . "
Hierauf schüttelte der Kaiser , der währendder Rede des I . Bürgermeisters keinen
Blick von diesem gewandt hatte , Herrn
v. Widenmayer herzlich die Hand, - und
unter erneuten brausenden Hochs setzte sich
der Wagen wieder in Bewegung . Vor
den Fenstern der kaiserlichen Gemächer
hatte sich eine riesige Menge angesammelt,
welche stürmische Hochrufe ausbrachte . Se.
Majestät erschien wiederholt am Fenster
und dankte freundlich . - Bei dem morgigen

werden die ältesten und wertvollsten
Pergamenturkunden aus den einstmaligen
Kaiserzeiten von dem Oberbürgermeister
vorgelegt und ein Ehrentrunk Frankenwein
kredenzt.

München,  8 . Septbr . Prinzregent
Luitvolt hat dem württ . Generallieutenant
v . Wölckern  das Großkreuz des Mili-
tärvcrdienstordens und oem württ . Oberst¬
lieutenant v. Neid Hardt  das Comthur-
krcuz des Militärverdienstordens verliehen.

Der Rücktritt des greisen Gencralfeld-
marschalls Grafen Blumenthal  vom
Posten eines Generalinspekteurs der vierten
Armeeinspektion soll bestimmt in diesem
Herbst erfolgen . Es verlautet nur , daß
ein bayerischer Prinz , nämlich Prinz
Leopold,  der zweite Sohn des Prinz-
Regenten Luitpold , die zur Erledigung
kommende General -Inspektion , welche das
dritte und vierte preußische Armeekorps,
das württembergische ( 13) Armeekorps und
die beiden bayerischen Armeekorps umfaßt,
übernehmen soll . Falls diese Meldung
richtig ist , so wird die Angelegenheit bei
der gegenwärtigen Anwesenheit Kaiser
Wilhelms bei den bayerischen Manövern
zur endgilligen Regelung gelangen.

Es steht jetzt fest, so schreibt die Köln.
Z ., daß zur Zeit in Deutschland  viel
mehrRoggen lagert , als bis zur
Beendigung der nächstjährigen
Ernte verbraucht werden kann.
Wie sich herausstellt , war die vorläufige
Ernteberechnung , die der Reichsanzeiger
brachte (82 Prozent einer Mittelernte)nicht nur nicht zu günstig , sondern blieb
hinter der Wirklichkeit zurück, da die Körn-
nung weit besser ausgefallen war , als man
erwartet hatte . Deutschland hätte sonach
um seinen Bedarf zu decken, einer Ein¬
fuhr von fremdem Roggen gar nicht
bedurft,  und der Ueberschuß der Vor¬
räte über den Bedarf ist größer als im
Durchschnitt der Jahre . Da nun neben
einer guten deutschen Weizenernte Amerika
wahrhafte Riesenmassen von Weizen ge¬erntet hat so i st selten einesoreich-

iche Versorgung Europas mit
Brotfrucht möglich gewesen wie
in diesem Jahre.

Oppenau  i . Baden , 7 . Sept . Ein
bedeutender Brand hat vergangene Nacht
hier gewütet , dem das Anwesen des ver¬
storbenen Mechanikers Müller , sowie die
Bierbrauerei „Zur Karthaus " zum Opfer
fielen . Leider sind dabei ein Obcrbrauerund drei Säger in den Flammen umge¬
kommen . Brandursache noch unermittelt.
Der Schaden ist sehr bedeutend . Unsere
Feuerwehr hat sich bei den Löjcharbeiten
rühmlichst hervorgethan.

können . Die Strafe , in welche der Bauer
für seinen Leichtsinn verfällt , wird eine
derartige werden , daß ihm für alle Zu¬
kunft die Lust vergehen dürfte . eigen¬
mächtig geschlossene Bahnschranken zu
öffnen.

S ch w e i z.
Basel,  5 . Sept . Das im Auftragdes Gerichtspräsidiums zu Basel von In¬

genieur Zschokke in Solothurn und Ober¬
ingenieur Seiffert verfaßte Expertgutachten
über die Mönchensteiner Katastrophe be¬
zeichnet als Ursache die mangelhafte Kon¬
struktion der von Eiffel erbauten Brücke.
Die Auswechselung der Nieten und der
Anstrich seien stets gewissenhaft besorgtworden . Die Broschüre umfaßt 100 Seiten.
Nur 200 Exemplare wurden gedruckt,
die dem Publikum noch nicht zugänglichsind.

Ausland.

Kopenhagen,  7 . Sept . Als der
Kaiser und die Kaiserin von Ruß¬
land  gestern von dem Bahnhof nach der
Kirche fuhren , übereichte ein Mann , der
sich durch die angesammelte Volksmenge
gedrängt hatte , eine Bittschrift , welche die
Kaiserin entgegennahm . Der Bittsteller
nannte sich Iwan Jwanowitsch Jlkenitz und
behauptet , um sein ganzes , gegen 100 060
Rubel betragendes Vermögen betrogen
worden zu sein.

Württemberg
Bei Hessenthal  öffnete ein Bauer

die geschlossenen Bahnschranken und fuhr
ruhig weiter . Kaum war ec aber auf derMitte des Geleises , als der Zug heran¬
brauste . Die Bahn hat dort ein Gefällvon I : 100 und der Bauer samt 4 In¬
sassen und seinem Fuhrwerk wären ohne
weiteres verloren gewesen , vielleicht auch
ein noch größeres Unglück geschehen, wenn
nicht der Lokomotivführer dank der Luft¬
druckbremse , den Zug noch unmittelbar vor

Wien,  4 . Sepr . Die Besucher des
lustigen Stückes „Marquise " im Karl-
Theater  waren während der gestrigen
Aufführung Zeugen eines tragischen
Zwischenfalles . Knapp vor Schluß des
vorletzten (zweiten ) Aktes , als eben Cam-
panello , Herrn Knaack , ein Strauß über¬
reicht wurde , ertönte ein Schrei , dann
ein dumpfer Krach — vom Schnür¬
boden war ein Mann herabge¬
stürzt.  Der Verunglückte ist ein The¬
aterarbeiter , der den Dekorationswechsel
vorbereitet hat.

(Reklame .) „ . . . . Dieses hoch¬
interessante Buch sogleich  anzuschaffen,
ist dringend geboten , da mit Sicherheit
vorauszusehcn ist, daß eine zweite Auf¬
lage nicht  gedruckt wird !" — (Guter
Rat .) Herr: „Gnädige , ich muß es
Ihnen aufrichtig gestehen : Ihr Hans ist
ein recht ungezogener Junge !" — Mutter:
„Und doch fft er mein ganzes Glück !"
— Herr: „Welches beim Schopfe zu
fassen  ich Ihnen dringend raten möchte!"

(Fl . Bl .)

Auflösung des Rösselsprungs in Nr . 141.
Schlägt die Zeit dir manche Wunde,
Manche Freude bringt ihr Lauf;
Aber eine seel'ge Stunde
Wiegl ein Jahr voll Schmerzen auf.

Auflösung der scherzhaften Inschrift in
Nr . 141.

Karousselsahrt.

Stuttgart , 8. Sept . (Obstpreiszettel)Zufuhr auf dem Wilhelmsplatz : 600 Ztr . württ.und östr . Mostobst zu 4 ^ ^ bis 420 pr . Ztr.
Redaktion , Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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